
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Planung und Errichtung eines Fahrradweges an der St einhagener Straße, OT 
Isselhorst 
 
 
Sehr geehrter Herr Kollmeyer,
 
die Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und CDU
beantragen, dass die Stadt Gütersloh mit dem Kreis GT und der Stadt Bielefeld 
Gespräche führt, mit dem Ziel, dass kurzfristig eine gemeinsame Vorgehensweise 
zur Errichtung des fehlenden Radweges an der Steinhagener Str. zwischen 
Isselhorst und dem vorhandenen Radweg aus Richtung Steinhagen erarbeitet wird.
 
Begründung:  
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 26.02.2001 grundsätzlich dem 
Lückenschluss des v. g. Radweges zugestimmt. Im Bericht des Fahrradbeauftragten, 
Herrn Schöneweiß vom 29.11.2011 (DS 490/2011) wird auf die Bedeutung des 
Radweges als Verbindungsweg von Halle nach Gütersloh hingewiesen und 
dargestellt, dass die Stadt Gütersloh sich weiterhin um die Erstellung  bemüht. Die 
Planung des Radweges wurde bereits 
überarbeitet. 
 
Wir bitten darum, dass die Stadt Gütersloh alles unternimmt, damit der Radweg 
kurzfristig gebaut wird.  
 
Wir bitten den Planungsausschuss
den Fortgang des Verfahrens zu beschließen. 
 
Mit freundlichem Grüß 
 

Heiner Kollmeyer  
Fraktionsvorsitzender CDU 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh 

 

  

CDU-Fraktion Moltkestraße 56        

im Rat der Stadt Gütersloh 33330 Gütersloh

An den Vorsitzenden des Planungsausschusses
Herrn Heiner Kollmeyer 
Berliner Str. 70 – Rathaus 
 
33330 Gütersloh 
 

 

Planung und Errichtung eines Fahrradweges an der St einhagener Straße, OT 

Sehr geehrter Herr Kollmeyer, 

en von Bündnis 90/Die Grünen und CDU im Rat der Stadt Gütersloh 
, dass die Stadt Gütersloh mit dem Kreis GT und der Stadt Bielefeld 

Gespräche führt, mit dem Ziel, dass kurzfristig eine gemeinsame Vorgehensweise 
zur Errichtung des fehlenden Radweges an der Steinhagener Str. zwischen 
Isselhorst und dem vorhandenen Radweg aus Richtung Steinhagen erarbeitet wird.

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 26.02.2001 grundsätzlich dem 
Lückenschluss des v. g. Radweges zugestimmt. Im Bericht des Fahrradbeauftragten, 

Schöneweiß vom 29.11.2011 (DS 490/2011) wird auf die Bedeutung des 
Radweges als Verbindungsweg von Halle nach Gütersloh hingewiesen und 
dargestellt, dass die Stadt Gütersloh sich weiterhin um die Erstellung  bemüht. Die 
Planung des Radweges wurde bereits 2013 erstellt und zwischenzeitlich nochmal

Wir bitten darum, dass die Stadt Gütersloh alles unternimmt, damit der Radweg 

lanungsausschuss in seiner Sitzung am 20.02.18 in diesem Sinne 
des Verfahrens zu beschließen.  

Birgit Niemann-Hollatz 
Fraktionsvorsitzende Bündnis90/Die Grünen

Fraktion im Rat der Stadt Gütersloh, Moltkestr. 56, 33330 Gütersloh  
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Gütersloh, 

An den Vorsitzenden des Planungsausschusses 

 

Planung und Errichtung eines Fahrradweges an der St einhagener Straße, OT 

im Rat der Stadt Gütersloh 
, dass die Stadt Gütersloh mit dem Kreis GT und der Stadt Bielefeld 

Gespräche führt, mit dem Ziel, dass kurzfristig eine gemeinsame Vorgehensweise 
zur Errichtung des fehlenden Radweges an der Steinhagener Str. zwischen 
Isselhorst und dem vorhandenen Radweg aus Richtung Steinhagen erarbeitet wird. 

Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 26.02.2001 grundsätzlich dem 
Lückenschluss des v. g. Radweges zugestimmt. Im Bericht des Fahrradbeauftragten, 

Schöneweiß vom 29.11.2011 (DS 490/2011) wird auf die Bedeutung des 
Radweges als Verbindungsweg von Halle nach Gütersloh hingewiesen und 
dargestellt, dass die Stadt Gütersloh sich weiterhin um die Erstellung  bemüht. Die 

2013 erstellt und zwischenzeitlich nochmals 

Wir bitten darum, dass die Stadt Gütersloh alles unternimmt, damit der Radweg 

in seiner Sitzung am 20.02.18 in diesem Sinne 

Fraktionsvorsitzende Bündnis90/Die Grünen  

fraktion-rat@cdu-guetersloh.de 

www.cdu-guetersloh.de 

Gütersloh, 07.02.2018 

  
 

 

 
 

 

 

 


